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Geduldiges Warten hat sich gelohnt:
Bischof Kohlgraf weiht neue Kirchenfenster am 3. Advent ein

Den eigenen Advent bewußt gestalten:
“Lebendiger Adventskalender”

Neuer Pastoraler Weg im Bistum Mainz und in St. Elisabeth:
Ein Weg der Weiterentwicklung und Erneuerung



Unsere
Gottesdienste:
Sonntag
10.00 Uhr Hochamt:

1. So.: Kinder- oder Familiengottesdienst
2. So.: Internationaler Gottesdienst

19.00 Uhr Hl. Messe (☛ St. Ludwig)
20.00 Uhr MoonLightMass (Winter: 3.So)
Dienstag
18.30 Uhr Vesper
19.00 Uhr Abendmesse
Mittwoch
18.00 Uhr Hl. Messe*
Donnerstag
09.00 Uhr Hl. Messe
Freitag
09.00 Uhr Hl. Messe
   1. Fr. im Monat: mit Anbetung
19.00 Uhr FeierAbendgottesdienst
   letzter Fr. im Monat
Samstag
18.00 Uhr Vorabendmesse

*Hedwigskapelle, Schwarzer Weg 14 b
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A
bschied von Pastoralreferentin Lucia KehrNeue Stelle im Bischöflichen OrdinariatPastoralreferentin Lucia Kehr ist nach 8 Jahren Gemeindetä-tigkeit in St. Elisabeth und in der spanischsprachigen Ge-meinde Darmstadt/Südhessen am 1. August 2019 in dasBischöfliche Ordinariat Mainz gewechselt.Sie wird nun Referentin für Pastoralassistent*innen,Kapläne, ausländische Priester in den verschiedenenAusbildungs- und Ein-g l i e rungs-zeiten.Wir wün-schen Ihr einen gutenStart und Gottes Se-gen für die verant-wortungsvolle Auf-gabe in der Beglei-tung von Menschen.Lucia Kehr
100

. Computer dank Friedel BlomeSeit 2003 gibt es das Computerprojekt in St.Elisabeth. Gebrauchte PCs, Tastaturen, Mäuse,Bildschirme, Softwarelizenzen werden gesam-melt und zu einem funktionsfähigen Gerät zusammengebaut.Der Vergabeausschuss unterstützt finanziell undder Caritasverband vermittelt vorwiegend an al-leinerziehende oder sozialhilfeberechtigte Fami-lien.Herr Blome war fast von Beginn an dabei und istderzeit alleiniger Garant des Projektes. Eine Un-terstützung ist gerne erwünscht.Wir gratulieren nun zur 100. Vergabe und damit100x Freude bei den Empfängerfamilien und100x Freude bei Herrn Blome. Vielen Dank!Wandbildentwurf von Jutta ZuschlagN
euer DekanWeihbischof führt Dr. Klock aus St.Ludwig einAm 17.09.19 wurde Pfr. Dr. ChristophKlock aus St. Ludwig durch GeneralvikarWeihbischof Dr. Udo Markus Bentz in seinAmt als Dekan des Katholischen Dekana-tes Darmstadt eingeführt. Zugleich wurdePfr. Kai Hüsemann(Darmstadt-Eberstadt) zumStellvertreter des Dekansbestellt.Sie haben nun die span-nende Aufgabe, den neuenpastoralen Weg der Erneue-rung und Entwicklung imDekanat zu moderieren.INFO: WWW.KATH-DEKANAT-DARMSTADT.DEK

unst statt TristesseNeues Wandbild  am KirchplatzDer Arbeitskreis "Kunst imöffentlichen Raum" der Aka-demie 55plus hat an der Außenfas-sade Schloßgartenplatz 2 / EingangPfarrhof Gittertor ein lebendigesWandbild anstatt der immer wieder-kehrenden unschönen Grafittis ge-malt.Nach dem Kontakt zur Projekt-gruppe der Akademie 55plus ent-standen vier interessante Entwürfe.Der Pfarrgemeinderat wählte denEntwurf der Künstlerin Jutta Zu-schlag aus und elf Maler und Male-rinnen der Malergruppe um KlausPhilipp schufen das Gemeinschafts-werk.Der Computer wird erklärt



INHALTKirchplatzGeflüster 2KirchenFenster∗ Bischof weiht  Kirchenfenster ein 4∗ Glaskünstler Markus Hau 5∗ Projektteam mit Ausdauer        5GemeindeOrganisation∗ Pfarrgemeinderat blickt zurück 6∗ Neuer pastoraler Weg gestartet 7GemeindeLeben∗ KindergartenBlick 8∗ Frauensprachcafé 9∗ Gemeinsamer Mittagstisch 9∗ Neuer Pfarrhof 10∗ Aktion Patenschaft 11∗ MoonlightMass verzaubert 12∗ FamilienBlick 13∗ Himmlische Projekte 13∗ Nacht der Kirchen 14AdventsKalender∗ Lebendiger Adventskalender 15∗ Die Sternsinger kommen gerne 15∗ Adventskalender St. Elisabeth 16∗ Ein “Anderer Advent” 16∗ Weihnachten am Feuer 16

Kennen
Sie dies?
www.St-Elisabeth-DA.deAktuelle Nachrichten, alle Veranstal-tungen, Gottesdienstliste der näch-sten Wochen, Gemeinde-Infos, ...Newsletter “EinBlick”jede 2./3. Woche unser PfarrblattNewsletter “FamilienPost”2 - 4 x im Jahr Kath. FamilieninfosBestellung unter:Pfarrgemeinde@St-Elisabeth-DA.de 3

L
IE
B
EGEMEINDELiebe Gemeinde,Es ist grau und nasskalt – Herbst – es regnet ergiebig –so, als müsste noch etwas nachgeholt werden.In den letzten Wochen hat sich viel in unserer Kirche getan – durch den weißenVorhang, der das Gerüst im Chorraum einhüllt, dringen gedämpft bunte Farben hin-durch – besonders gedämpft bei diesem Wetter. Mir kommt ein Satz einer Kinder-geschichte in den Sinn: „Ich sammle Farben für den Winter, wenn es kalt und dun-kel ist.“Eine Deutung hatte 2014 Prof. Dr. Buchholz von der Hochschule Darmstadt zumChorfenster von Markus Hau gegeben:„Die Farben des Entwurfs sind so gewählt, dass sie vor allem Gefühle derBarmherzigkeit, Liebe, Hoffnung und Wärme wecken. Damit verleihen dieFenster dem Kirchenraum eine Atmosphäre, die das auf Liebe und Verantwor-tung basierende Leitbild der Gemeinde spürbar werden lässt.Gleichzeitig verweist diese Farbstimmung auf das besondere Wirken der Heili-gen Elisabeth. Damals wie heute geht es darum, die Schöpfung »vor Ausbeu-tung, Missbrauch und Manipulation« zu schützen. Deshalb enthalten dieFenster auch dunkle, schwermütige Zonen. Diese strahlen Trauer und Elendaus, um daran zu erin-nern, welche Problemedie christliche Liebeüberwinden muss. Siespornen dazu an, sichfür Not leidende Men-schen und für Not lei-dendes Leben über-haupt einzusetzen.Die faszinierenden grafi-schen Strukturen, vondenen die farbigen Flächen durchzogen sind, veranschaulichen göttliche Viel-falt und die Unendlichkeit der Schöpfung. Entstanden sind diese Strukturenbeim fotomechanischen Experimentieren mit farbigen Flüssigkeiten. Sie verbin-den unerschöpflichen Formenreichtum und regelhafte Ordnung der Natur zu ei-nem beeindruckenden Schauspiel. Wer sich in die Details dieser festgefrorenenBewegungen und Kräfte versenkt, erahnt das tiefe Geheimnis göttlicher Schöp-fung: Die Bewegungen am Himmel, die Kräfte des Wassers und des Windesformen und verändern die Oberfläche der Erde – genauso, wie eine gute Tatoder eine selbstlose Handlung unsere Welt in eine positive Zukunft lenkenkann.“Diese Farben, die in die Kirche hineinkommen, werden nicht nur im dunklen Winterbegleiten, sondern das ganze Jahr hindurch in verschiedener Intensität. Die Wahr-nehmung unserer Kirche wird verändert werden.Möge auch das christliche Zeugnis in aller Buntheit auch unserer Gemeinde wahr-nehmbar sein und ein Stück die Welt zum Besseren verwandeln

Ihr Pfarrer Karl Heinrich Stein

ChorfensterSt. Elisabeth



Fenstereinweihung mit Bischof KohlgrafVorhang auf für die neuen Kirchenfenster - Festgottesdienst am 3. AdventDas lange Warten hat sich wahrlich gelohnt! Wenn Sie diese Zeilen lesen, dann könntedas neue Chorfensterensemble schon sichtbar sein. Spätestens am 3. Advent ist dasGlaskunstwerk zu sehen. Am 15.12.2020 wird Bischof Kohlgraf im Sonntagsgottesdienstum 10 Uhr die neuen Kirchenfenster von St. Elisabeth einweihen.Die Zeit des Wartenshat sich gelohntEine lange Zeit mit vielen Un-wägbarkeiten liegt hinter uns.2012 starteten wir eine Ko-operation mit der HochschuleDarmstadt. Student*innen be-schäftigten sich 3 Semestermit der Aufgabe und stellten2014 vierM o d e l l evor. DieGemeindeentschiedsich fürden Ent-wurf vonM a r k u sHau ausD a r m -stadt.Probefen-ster wur-den 2015eingebaut,2016 dasK u r a t o -rium ge-gründet. 2017 wurde die Her-stellung ausgeschrieben undmit der Darmstädter Firma"Glastechnik Rhein-Main"  der Vertrag unterzeichnet.2017/18 wurden in der Glas-hütte Lamberts  (BayrischerWald) erste Scheiben in derRohfassung hergestellt. DieGlashütte musste leider ge-wechselt werden. Der Be-trieb mittlerweile verkauft.Nun kommen die Rohgläserregelmäßig und in guterQualität aus der französi-schen Glashütte Saint-Justin Saint-Juist-Saint-Rambert(Region Auvergne).
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FENSTER Glasermeister Hans Grobbauer begutachtet die Glasqualität Zweiter Arbeitsgang:Die VeredelungIn Darmstadt wurden die236 einzelnen Scheiben inKooperation mit dem Desig-ner Markus Hau und Kunst-glasermeister Hans Grob-bauer mit Team mit je eige-nen Farbverläufen  verse-hen, dem künstlerischenFeinschliff. Nun sind sie zueinem neuen Glanzstückunserer Kirche geworden.SpendenkontoKirchenfenster:Konto St. Elisabeth-KirchenfensterSparkasse Darmstadt -DE61 5085 0150 0011 0073 84Zweck: Spende KirchenfensterVorhang auf: Ein erster Blick noch mit Gerüst Der Geist der Schöpfung treibt voranEntdecken Sie Ihr Leben in den neuen Glasfenstern?Markus Hau „wollte etwas Lebendiges gestalten“. Das„Auf und Ab des Lebens“ sollte in der Farbgebungdeutlich werden. „Auch die Barmherzigkeit der Hl. Elisa-beth möge sich darin spiegeln“, so der junge Grafikde-signer Hau. Dem Darmstädter Künstler (31) ist in denneuen 9-teiligen Fenstern intuitiv eine starke geistlicheTiefe gelungen.Man spürt den Geist derSchöpfung, die Dynamikder Bewegung beim Be-trachten. Man spürt das Pu-sten der Schöpferkraft, dievoran drängt und hat mit derZeit bald das Ergebnis, dieentstandenen Wunder die-ser Welt, vor Augen.Man nimmt die Tatkraftder Hl. Elisabeth wahr, wieElisabeth von Thüringen(1207 – 1231) sich demGeist Gottes hingibt, sichzuerst den Armen zuwendetund dann selbst in die ei-gene Armut tatkräftig ein-taucht und dabei die dama-lige reiche Adelsschichtmächtig durcheinanderwir-belt.Man kommt dem Elanvieler  Gemeindemitglie-der auf die Spur, ihrer Le-bendigkeit in der Geschichte unserer Gemeinde, die überviele Jahre hinweg, in Hö-hen und Tiefen ganz selbst-verständlich ihre Tatkrafteinbrachten. Angetriebenvom Geist Gottes gibt es bisheute eine bunte caritativePalette von Aktivitäten. DasVorbild der Hl. Elisabethfärbte und färbt ab, treibt oftlautlos an. Der Geist Gotteskann auch im „Säuseln desWindes“ Wirkung erzielen.Man entdeckt plötzlichsein eigenes Leben. Dochdiese Geschichte müssenSie selbst entdecken underzählen. Sicher treibt derGeist der Schöpfung auchSie voran.Kommen Sie vorbei und las-sen sich von den neuen Kir-chenfenstern inspirieren.Die offene Kirchentür lädtgerne ein ...
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NFENSTERden Fenstern?" Markus Haufindet es gut, wenn Menschenin die abstrakte DarstellungVerschiedenes hinein inter-pretieren können. „Schimmelist ja auch lebendig", sagt ermit einem Lachen.Markus Hau ist vielfältig inter-essiert: Er studierte Kommu-nikationsdesign und arbeitetein einem Laden für Künstler-bedarf, gestaltet für Unterneh-men Logos, Visitenkarten undInternetauftritten. Danebenhat er noch genug Zeit fürsein Projekt „Seta". Mit einembefreundeten Biologen bauter Tische mit kleinbleibenden-den Blütenpflanzen undMoosen, die die Eigenschaftbesitzen, Feinstäube zu bin-den. ...” Jetzt ist er auch zumSakralkünstler geworden.06.07.2017 Sara MierzwaINFO: WWW.KIRCHENZEITUNG.DE“Markus Hau ist überra-schend zum Sakral-Künstlergeworden: Die GemeindeSt. Elisabeth in Darmstadthat für ihre neuen Kirchen-fenster den Entwurf des Stu-denten ausgewählt.Die Entwürfe für die neuenKirchenfenster in St. Elisa-beth sind am Küchentischdes 29-jährigen StudentenMarkus Hau entstanden: ineinem Scanner mit buntenTuschfarben, einem Blase-balg und Milch. Nach einein-halb Jahren Experimentie-ren mit Flüssigkeiten, Farb-verläufen und Luft entstandein Bild mit etwas Hellem imZentrum, bunten Farbver-läufen und dunklen Fleckenan den Rändern. Den Ent-wurf fand die Gemeinde St.Elisabeth so gut, dass sieihn unter drei weiteren Vor-schlägen auswählte.„Das Lebendige in meinemEntwurf ist mir wichtig. Inder Farbgebung der Kir-chenfenster sind alle Farbenvertreten - von warm biskalt", sagt Markus Hau. Erhofft, dass die Kirchenfen-ster den Menschen Trostspenden können und jedemBetrachter genug Freiraumlassen, darin etwas zu se-hen, was ihn berührt. Ihnselbst berührt die Natur.Draußen im Freien fühlt ersich dem Göttlichen in derSchöpfung näher - beson-ders Flüsse und Wasserfällefaszinieren ihn. „Das ist allesso lebendig und da steckt soviel Kraft dahinter", sagt er.Deshalb verbringt er seineFreizeit auch gerne mitWandern. Seine letzte Fa-milienwanderung führte ihnin den  Schwarzwald, mitFreunden war er im Elb-sandsteingebirge, wo sienachts draußen übernachte-ten. An solche Momente er- innert sich Markus Haugerne. Das Leben mit hellenund dunklen MomentenAuch dunkle Momente, wiedie schwarzen Flecken aufdem Fensterentwurf, gab esim Leben von Markus Haus:Tod und Krankheit. MarkusHau glaubt fest daran, dassnach dem Tod nicht allesvorbei ist. Und sei es, dassman im Kreislauf der Naturweiter lebt.Früher waren Markus Hauund seine zwei älteren Ge-schwister Messdiener.Manchmal ist er im Gottes-dienst in die falsche Rich-tung gelaufen, weil er sonervös war. Auch heutenoch ist er vor Auftritten inder Öffentlichkeit aufgeregt.„Als ich die Entwürfemachte, hatte ich mir nochkeine Gedanken gemacht,was passiert, wenn sietatsächlich umgesetzt wer-den", sagt er.Die Gemeindemitglieder inSt. Elisabeth haben vieleKommentare zu den Kir-chenfenstern bei der drei-monatigen Abstimmung auf-geschrieben: Viele fandenden lebendigen Farbverlaufansprechend.    Ein kleinesMädchen fragt seine Eltern:„Mama, ist da Schimmel aufZum Sakralkünstler gewordenGrafikdesigner Markus Hau aus DarmstadtDie Mainzer Bistumszeitung "Glaube und Leben" berichtete bereits in der Ausgabe vom6. Juli 2017 anlässlich der Präsentation des Kirchenfensterprojektes der DarmstädterSt.-Elisabeth-Kirche. Redakteurin Sara Mierzwa stellte den Künstler Markus Hau vor ...Markus Hau bearbeitet eine von 236 VorlagenProjektteam mit AusdauerDank an Edwin Christl und Gerhard SchmittIm Jahr 2010 wurde das Projektteam gegründet. 10 Jahrehaben nun Projektleiter Edwin Christl sowie GerhardSchmitt, Pfarrer Stein und auch der verstorbene AlfredGahlmann den Fortgang der Chorfenster beharrlich durchalle Höhen und Tiefen der Zeit vorangetrieben. Gut, dassSie nicht vorher wußten, was alles für Hindernisse sich auftunkönnen. Doch das Ergebnis kann sich nun für Jahrzehntesehen lassen. Das Engagement hat sich gelohnt.Herzlichen Dank für 10 Jahre Ausdauer, für viel Fingerspit-zengefühl, für den Elan, immer wieder neu anzufangen, fürgut überlegte Schritte, für die gute Kooperation.



Abwechslungsreiche Ver-waltungsarbeitDer Verwaltungsrat verwaltetdas kirchliche Vermögen. Je-des Jahr wird ein Haushalterstellt. Trägeraufgaben einesKindergartens stehen an. DieMietparteien möchten ihreJahresabrechnung haben. Die  Bauangelegenheitenbringen oft Überraschungenmit sich: die neuen Kirchen-fenster werden tatsächlichfertig. Die Gestaltung desPfarrhofs war ein sichtbarerErfolg. Dann noch die zahlrei-chen kleinen und großen Bau-stellen einer Kirche: leckesDach,  notwendige Elektrosi-cherungsanlage, Glocken-sachverständiger, ...Ach ja,  GEMA-Richtlinien be-achten, Datenschutz sichern,Erbschaftsangelegenheiten,... und... und ... und ...Wir danken für das Fachwis- sen und das hohe Engage-ment meist im Hintergrund.Pastorale SchwerpunkteDer Pfarrgemeinderat ver-sucht eine Gemeinde zuentwickeln, in der Menschensich beheimatet fühlen kön-nen. Gemeinsam mit ande-ren will er glaubwürdig Ge-meindeleben entwickeln,neue missionarische Im-pulse setzen und Ideen um-setzen, wie Kirche den Men-schen nahe sein kann.Wo Menschen miteinanderleben und glauben, ist esnotwendig, sich immer wie-der auf Neues einzulassenund Altes, manchmal auchschweren Herzens, loszu-lassen.Auch in dieser Periode kamkein neuer Jugendtreff, ent-wickelten sich keine Kon-takte zur Lebenswelt JungerErwachsene. Seniorengra-tulationen mussten wiederreduziert werden.Abschiede gab es zu gestal-ten: Lucia Kehr wechselteins Bischöfliche Ordinariat.Tolle Höhepunkte waren:110 Jahre Pfarrgemeinde,Visitation mit WeihbischofBentz, das Priesterjubiläumvon Pfarrer Stein, Fronleich- nam in St. Elisabeth, die 7.+ 8. Nacht der Kirche mit“Koffern” und “Schirmen”,10 Jahre MoonlightMass, ...Neues entstand: Kunstaus-stellungen, Café Kränzchen,Wort-Gottes-Leiter-Beauf-tragung, Vogelpirsch mit derKITA, Mozartmesse undKonzerte der Kantorei,Romreise, das tolle Viridissi-makonzert mit Kirchen-Illumination, vier LebendigeAdventskalender gab es, einBibelkreis trifft sich nun re-gelmäßig, ein Pfarrgarten-team startete, einige Bene-fizkonzerte für die Kirchen-fenster mit esBrassimo,Hornbläsern oder  Aramesk,die Offene Abendkirchekam ...Das vielfältige Gemeinde-leben lebt von den regel-mäßigen Treffen, wieSonntagscafé, Senioren-kreis, Deutschkurs für Mi-grantinnen, Frauengymna-stik, Kantorei, Krabbel-gruppe, Gemeinsamer Mit-tagstisch, Schola, Darm-städter Spieletreff, offeneKirchentür, Kindergottes-dienste, ...oder von jährlichen Veran-staltungen, wie Advent undWeihnachten, Fastenzeit,Karwoche, Ostern undPfingsten;Sternsingeraktionen, Fast-nacht und Gartenfest;Taufen, Hochzeiten und Be-erdigungen; Erstkommuni-onkurs und Firmkurs;Stadtradeln, Caritasaktivitä-ten, Fahrten und Freizeiten,St. Martinsfest, KITA-Floh-markt, Danke-Abend, Elisa-bethzeitung, Einblick, ...So kann der PGR wirklichzufrieden in St. Elisabethzurückschauen.Herzlichen Dankallen Mitgliedernim PfarrgemeinderatErika Driessen-Brauburger (Vorsitzende), Jürgen Ühlken (Vorstand),Doris Sutor, Bernadette Franke, Georg Böger, Giuseppe Racano,Holger Hüttemann, Christian Schneider, Edwin Christl (VwR),Pfarrer Karl Heinrich Stein, Gemeinderef. Thomas Braun,Gememeinderef. Angela Gessner und Kita-Leiterin Hedwig Hackim VerwaltungsratPfarrrer Karl Heinrich Stein (Vorsitz), Stellvertreter Edwin Christl,Friedel Blome, Eric Dubiel, Ernst Niederle, Stephan Ruchnewitz,Michael Schauss und Jürgen Ühlken (PGR).Schöner Rückblick für den PGRAmtszeit von Verwaltungsrat und Pfarrgemeinderat endetSeit 1968 gibt es den Pfarrgemeinderat (PGR) in unserer Pfarrgemeinde St. Elisabeth. Die13. Amtszeit endet mit der PGR-Wahl am 10.11.2019. Der bisherige PGR zog zufriedeneine pastorale Bilanz. Auch die Amtszeit des Verwaltungsrates wird im Januar 2020enden. Beide Räte kooperieren mit Pfarrer Karl Heinrich Stein in der Gemeindeleitung.
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G
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D
ELEBENvor Ort. Sie haben die Aus-wahl von 18 Möglichkeiten.So gab / gibt es:• 19.09., Lebenswelt St. Lud-wig (Stadtmitte)• 14.11., Lebenswelt St. Ja-kobus (Kranichstein)• 21.11., Lebenswelt St. Fi-delis (an der Feuerwehr)• 30.01., 16-20 Uhr: Lebens-welt in St. Elisabeth• 02.04., Lebenswelt Hl.Geist (Arheilgen)Melden Sie sich gerne im De-kanatsbüro an.Verantwortlich handelnAusgangspunkt der Neuorien-tierung sind: die bevorstehen-den Herausforderungen anzu-erkennen, neue Ideen zu ent-wickeln und verantwortlichmit ihnen umzugehen:Die Katholikenzahl wird biszum Jahr 2030 vermutlichvon 720.000 auf 610.000 Ka-tholiken sinken.Auch die Anzahl der Priester-und der Hauptamlichen wirdsich deutlich reduzieren.Steuereinnahmen werden um30% sinken. Ein Renovie-rungsstau kann so nicht be-wältigt werden. Anzahl undGröße der Gebäude müssendeshalb zurückgefahren wer-den. Der neue Weg kommt!INFO: WWW.KATH-DEKANAT-DARMSTADT.DEKirche und Gesellschaft ver-ändern sich. Deshalb lädtBischof Kohlgraf dazu ein,diese Veränderng mitzuge-stalten. Alle sind eingela-den, ihre Ideen und Über-zeugungen in diese Erneue-rung einzubringen.Was brauchen Menschen?Bischof Kohlgraf gibt für die-sen ErneuerungsprozessLeitfragen mit auf dem Weg:• Was brauchen die Men-schen heute von Kirche?• Bekommen die Men-schen das, was sie brau-chen und brauchen siedas, was sie bekommen?• Wie gelingt es uns, die frohe Botschaft desEvangeliums zu verkün-den, gerade auch jenen,die sie für ihr Leben nochnicht entdeckt haben?• Warum und wie wollenwir heute die KirchenJesu Christi sein?Konkret können Sie derzeitin zwei Formaten  mitwirken.ThemengruppenDie Bischofsfragen undviele andere Fragen werdennun in vier Themengruppenbreit, offen und transparentdebattiert und Arbeitsauf-träge beantwortet. Derzeitgibt es die Themengruppen:Lebensphasen - Lebens-welten - Glauben leben -SozialpastoralLebensraumerkundungenOder beteiligen Sie sich anErkundungen, wo, wie Men-schen leben und was siesich von Kirche wünschen.Eine Art BestandsaufnahmeWo geht der Weg der Gemeinden hin?Zweite Phase der Gemeindeerneuerung in Darmstadt gestartetDie Darmstädter Dekanatsversammlung hat die zweite Phase des neuen Pastoralen Wegsder Weiterentwicklung und Erneuerung in den Darmstädter Gemeinden am 17. Septem-ber 2019 gestartet. Nun werden zwei Jahre lang die neuen pastoralen Konzepte erarbei-tet, diskutiert und dann zur Grundlage einer Umstrukturierung werden. In den Jahren2022 - 2030 werden aus den jetzigen 18 Pfarrgemeinden drei neue Pfarreien mit vielenKirchorten entstehen. Prof. Dr. Peter Kohlgraf, Bischof von MainzLebensphasenDie Pastoral der Zukunft ori-entiert sich an den Heraus-forderungen der Lebenspha-sen der Menschen. NeueForschungsergebnisse dazuwerden studiert, Kinder, Ju-gendliche, junge Erwach-sene, Familien, Senioren inden Blick genommen ...Glauben lebenDie Themengruppe verstehtsich als “unterwegs”. Siesucht den Dialog zur Welt,nimmt Themen und Unter-schiede auf. Sie sucht dieSinnfragen der Menschenund die Inhalte künftiger Pa-storal ... LebensweltenIm Blick sind soziale undgesellschaftliche Einrichtun-gen, wie Seniorenheime,Schule, Krankenhäuser,Hochschulen, Vereine, Un-ternehmen, Kindergärten,Wohnquartiere, ...Was brauchen die Men-schen dort von Kirche?SozialpastoralWir wagen einen Schnitt,stellen unsere bisherigen Er-fahrungen hinten an undsind offen für Neues. Vor Ortwollen wir erfahren, wasMenschen umtreibt und wassie brauchen.Themengruppen suchen nach neuen pastoralen AnsätzenAUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG +TERMINE: WWW.KATH.DEKANAT-DARMSTADT.DE
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LEBEN Nun ziehen die Kinder in dieZahlenhäuser ein. Haus 1,Haus 2, Haus 3, Haus 4 undHaus 5 sind sofort bewohnt.Bis zur Zahl fünf geht derGrundkurs. Über etwa dreiMonate hinweg treffen sichVorschulgruppen immer don-nerstags zu die-sem Zahlenland.Frau Cannas-Hock wird fürdiese Arbeit mit ei-nem Zusatzauf-trag bezahlt. Dankdem Fördervereinist dies schon einpaar Jahre möglich. Ina und die Zwillinge bringennun Gegenstände in dieZahlenhäuser, natürlich ge-nau so viele, wie hineinge-hören. Doch dann kommtder Zahlenteufel aus seinemVersteck. Die rote Hand-puppe stellt so Einiges an."Ich sehe dich, du Böser!"ruft auch Fred herein. Dochzu spät. Schon hat das Teu-felchen Unordnung ange-stellt: Im Haus 4 liegen nur3 Muscheln, im Haus 1 da-gegen 5 Steine. Der Tisch 4hat das Fähnchen 3 undumgekehrt. Die aufmerksa-men Kinder stellen aber al-les nach und nach wieder richtig. "Das habt ihr aberrichtig gut gesehen!" lobt dieErzieherin Sabine Walterdie Kleinen.Beim Laufen auf dem Zah-lenteppich müssen sich dieKinder noch gut konzentrie-ren, denn ein Stopp stehtan. Der Zahlenfaden mussnun neu gefunden werden,nicht einfach für einige.Aber alle schaffen dies.Übung macht dem Meister.Eine lustige Zahlenge-schichte beendet diese För-derstunde. Im Zahlenland 1darf man aber nur hinein,wenn man etwas nur einmalhat: "einen Vater", "eineNase", "eine Hose an", "aufeinem Bein hüpfen", "einOhr", rufen die Kinder nach-einander. "Hups, da hast dudich aber verzählt!" "Dannnehme ich einfach: einenKopf!" kontert Alex. - Pro-blem gelöst.Schnell noch die Ab-schlussrunde und dann abzum Frühstück ... ist ja auchwichtig! Und die nächsteVorschulgruppe wartet jaauch schon auf den Zahlen-teufel.INFO: WWW.ST-ELISABETH-DA.DE> GEMEINDE   >KINDERTAGESSTÄTTEHier wird konzentriert gezählt! Grashüpfer durften erntenEdeka-Stiftung spendete KITA-HochbeetDas lang ersehnte Hochbeet wurde in unserer Kinder-tagesstätte Wirklichkeit. Und der glückliche Gewinner desHochbeetes war die Grashüpfer-Gruppe.Im Rahmen der Initiative "Aus Liebe zum Nachwuchs" spen-dete die Edeka-Stiftung ein Gemüse-Hochbeet, Setzlinge, Kin-dergießkannen und Lernmaterial.Nun wurden alle Kinder selbst zu Gärtner*innen. Sie pflanztenund säten Gemüse, übernahmen Verantwortung für ihr Beet.Ausgestattet mit Schürzen und Gießkännchen ging es mitFeuereifer los. Es wurde gebuddelt, gepflanzt und gegossen,bis alles versorgt war. Auch bisher unbekanntes Gemüse undSalat ("Lollo Rosso!") durfte in unser Beet einziehen.Zum Schluss wurde jedes Kind mit einer Urkunde zum stolzenMinigärtner ernannt und im Herbst reichlich geerntet.INFO: WWW.ST-ELISABETH-DA.DE  > GEMEINDE   >KINDERTAGESSTÄTTE"Weg mit Dir, Du Zahlenteufel!"Zahlenlandprojekt fasziniert die Kinder unserer Integrativen KindertagesstätteVorschulkinder der Integrativen Kindertagesstätte St. Elisabeth sitzen schon gespanntauf der Bank. Heute ist Treffpunkt im Zahlenland. Diplom-Heilpädagogin Marion Cannas-Hock ruft Alex auf, er möge doch mal die Jungs heute zählen und für jeden einenBaustein legen. "Eins, zwei, drei, vier." "Gut gemacht!" Jetzt ist Mia dran. "Wie vieleMädchen sind denn heute da?" "Eins, zwei, drei, vier." Und sofort werden vier roteBausteine gelegt.
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ELEBEN3 Fragen an ...Doris SutorDoris Sutor leitet den“Gemeinsamen Mittags-tisch” der Gemeinde undist seit langen Jahren inder Gemeinde unter-schiedlich aktiv.Was schmeckt eigent-lich im “GemeinsamenMittagstisch” am Be-sten?Etwas mit Gemüse, aber derAuflauf mit Salat ist auchlecker. Insgesamt ist dasEssen immer gut, doch esist auch abhängig vom per-sönlichen Geschmack. Füruns kocht ja BAFF (BAFF-Frauen-Kooperation) in derKyritzschule. So schmecktdas Essen durch die wech-selnden Köchinnen auch im-mer wieder anders. Mankann sogar Fisch bestellen!Worauf freuen sich dieGäste?Auf die Gemeinschaft! Erstwird im Stehen nur erzählt,dann braucht esein Signal zumSetzen. Derzeitkommen 15 - 20Personen. “Wasgibt’s heute?” istdie Lieblingsfrage.Ach, ja, am 2. Don-nerstag im Monatist danach Spiele-zeit. Das Brett-spielangebot wird immermehr angenommen.Kann man dasOrganisationsteamunterstützen?Sehr gerne! Wir sind derzeitein Team von 9 Personen.So hat man alle 3 WochenTischdienst. Es werden im-mer mal wieder “Springer”gesucht. Manchmal hat manauch einen privaten Termin.Frauen aus unterschiedli-chen Ländern und Kulturentreffen sich jeden zweitenDonnerstag, trinken Kaffee,sprechen über Gott und dieWelt und über das, wasFrauen erleben: Familie,Beruf, Wünsche, Ereig-nisse, Frauenthemen, Festeim Jahreskreis ...Im Frauensprachcafé sindalle Frauen aus verschie-denen Ländern, unterschiedli-cher Religion und  Alters will-kommen, um miteinanderDeutsch zu sprechen, sichkennenzulernen und sich kul-turell zu bereichern.Derzeit sind folgende Kul-turen vertreten:Russland, Türkei, El Salva-dor, Deutschland, Polen, Irak,Venezuela und Iran.Fehlt Ihr Land? Dann kom-men Sie doch dazu ...Einmal monatlich am Don-nerstag von 10 - 12 Uhr tref-fen sich Frauen im Hedwigs- zentrum, Schwarzer Weg14b.Die nächsten Treffen sind:Spezialitäten aus meinerHeimatküche am 7.11. -Jede Frau ist eingeladen,eine Kleinigkeit zu Essenaus ihrer Kultur mitzubrin-gen.Besuch im Landesmu-seum am 21.11. - Treff-punkt Eingang Landesmu-seumFilm über die Kirche St.Ludwig am 5.12. - An-schauen und AustauschBesuch der Kirche St.Ludwig am 19.12. - Treff-punkt vor dem Hauptein-gang, danach Kaffee imBüro Frauenseelsorge.INFO: FRAUENSEELSORGE, GISELAFRANZEL, �152 44 47 -WWW.ST-ELISABETH-DA.DE  >FRAUENFrauensprachcaféverbindet und gibt HeimatMode und Klima, Botanischer Garten, Umweltschutz-Pionierinnen, die Kraft der Empathie, ...Seniorentanz hält fitBewegung tut gut und hältfit. Tanzen Sie doch mitmontags von 14 - 15 Uhr imGemeindezentrum amSchlossgartenplatz 4. DieKreistänze sind leicht zu er-lernen und machen auchFreude. Danach gibt's eineKaffeerunde im offenen Se-niorenkreis der Gemeinde.Herzlich willkommen!INFO: MARIANNE ENDE �74747“Gemeinsam schmeckt’s besser!”Gemeinsamer Mittagstisch in der GemeindeEssen Sie auch nicht gerne alleine? Möchten Sie malnicht kochen müssen?Jeden Donnerstag um 12.30 Uhr gibt es einen ge-meinsamen Mittagstisch bei uns im Gemeindezentrum.Wer also gerne gemeinsam isst, kann sich für 4 € (incl.Getränke) diese Freude bereiten. Eine Anmeldung(�74747) ist bis dienstags 11 Uhr erforderlich!Übrigens: Jeden 2. Donnerstag im Monat ist anschl. diebeliebte Spielerunde. -INFO: DORIS SUTOR �747475 Jahre ScholagesangSeit 2014 singen 10 Sän-ger*innen in der gemischtenSchola am letzten Sonntagim Monat im Gottesdienstoder auch mal zu besonde-ren Anlässen: Gartenfest,Großes Gebet, ... - Geprobtwird mit viel Enthusiasmusjeden Donnerstag um 19:30Uhr im Gemeindesaal.Kommen Sie doch dazu!INFO: ANNETTE HÜTTEMANN �74747
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LEBEN “Das sieht aber jetzt gut aus!”Der neugestalteter Pfarrhof des Architekten Michael Schauss bietet ein Stück LebensqualitätDer Pfarrhof der Gemeinde ist vor einem Jahr neu und ökologisch gestaltet worden. DieSandfläche wurde dezent geplastert, zwei Kirschbäume gesetzt. Die Bepflanzung hatviele blühende Pflanzeninseln wachsen lassen. Nun sieht es schöner und farbenfroheraus und bietet Lebensraum für Vögel und Insekten. Die naturnahe Gestaltung möchteein Beitrag zum Schutz der biologischen Vielfalt sein und gleichzeitig Treffpunkt für dieGemeinde. Lobes.Dank dem ArchitektenDieses erste Jahr bestätigt,dass es für unsere Gemeindeein Glück war, den Architek-ten und Mitglied des Verwal-tungsrates Dipl.-Ing. MichaelSchauss für die Gestaltungund Umsetzung des Kirchhofszu gewinnen. Mit viel Finger-spitzengefühl für Räume undMaterialien, seiner künstleri-schen Sensibilität und lang-jährigen Erfahrung hat er auseiner oft matschigen „Park-fläche“ einen der Kirche wür-digen Kirchhof und ein StückLebensqualität für uns ge-schaffen.Vielen Dank dafür.für eine Augenweide!Der Sitzbereich wurde regefür Sitzungen und zum Sin-gen genutzt. Auch die Bankam Kirschbaum hat ihre Auf-gabe erfüllt und wurde zumTreffpunkt.  Der rückwärtigeAusgang der Krabbelstubeist so schön geworden, dasser sofort mit Pflanzen in Be-schlag genommen wurde.Auch das Gartenfest wurdeangenehmer erlebt. Die Au-tos scheinen weniger zu stö-ren.Neue Orte sind entstanden,an denen wir uns gerne auf-halten und verweilen. Es isteine Freude über den Kirch-hof zu gehen und so ist auchdas Echo durchweg voll desIm Rückblick auf das ersteJahr mit unserem schön ge-stalteten Kirchenhof hat sichviel getan.Das neu gegründete Garten-team hat die Pflanzbereichezum Blühen gebracht, wasDa kann man sich wohl fühlen - der neue PfarrhofHilfe für ein Waisenhaus in Moyo in UgandaNeues von der Aktion PatenschaftSeit mehr als fünfzig Jahren hat die Gemeinde St. Elisabeth Kontaktein aller Welt. Zahlreiche größere und kleine Hilfsprojekte konnten dankder Großherzigkeit unserer Gemeindemitglieder unterstützt und geför-dert werden. Durch persönliche Kontakte zu unseren Partnern kommtdie Hilfe sicher an. Unser Schwerpunkt ist zur Zeit ein Waisenhaus imNorden Ugandas.Circa 100 kleine Waisenim Alter zwischen 0 und 6Jahren leben dort unter derObhut der Schwesternvom ugandischen Herz-Jesu-Orden.Mit Hilfe von St. Elisabethkonnte das Haus mit einerSolaranlage ausgestattetwerden, die Strom fürLicht, Kühlung der Baby-milch und mehr liefert. Daauch Uganda von der Kli-maveränderung betroffenist und die Ernten immergeringer ausfallen, versu-chen die Schwestern dasnotwendige Gemüse undGetreide für das Waisen-haus selbst anzubauenund eine kleine Hühner- zucht zu beginnen. Über-schüsse sollen örtlich ver-marktet werden. EventuelleGewinne könnten für Klei-dung und Schulgeld für dieWaisenkinder genutzt wer-den.Die Aktion Patenschaft stelltdas Startkapital zur Verfü-gung. Für die Pflanzung vonBäumen, um Brennholz zugewinnen, suchen wir nacheiner möglichen nachhaltige-ren Alternative. Ideen von un-seren Lesern wären willkom-men.INFO: G. U. A. FISCHER  �714878BankverbindungSt. Elisabeth, Aktion PatenschaftIBAN.: DE64 5085 0150 0018 0054 92Stadt- und Kreissparkasse Darmstadt
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N FEIERNDen Kindergottesdienstgibt es i. d. R. von Novem-ber bis April, wenn geradeder Erstkommunionkursstattfindet. Hier pilgern Kin-der und auch Erwachsene inden Gemeindesaal undfreuen sich auf eine leben-dige Art, die Bibel zu erle-ben. Erwachsene hören sichdie Predigt in der Kirche an,später feiern beide Gruppenin der Kirche gemeinsamweiter.Der Familiengottesdienstist von Mai bis Oktober neuauch am 1. Sonntag im Mo-nat geplant. Dann wird es inder Kirche lebendiger: sotanzt schon mal die ganzeGemeinde, schreibt guteund schlechte Worte auf,sieht einem Szenenspiel zuoder alle schauen, wo derFußball hin rollt ... Jedes Mal eine andere Ideezur Botschaft des Evangeli-ums. Auch die Lieder sindmoderner, unsere Mitmach-musiker sind für viele Ideenoffen.In den kommenden Ad-ventsgottesdiensten er-warten wir schon mal 100Kinder und Erwachsene zu 4Kindergottesdiensten. Dannwird es auch mal eng imGemeindesaal.Doch die Kindergottes-dienste möchte dennochkeiner versäumen: Advents-kranz, gemeinsames Sin-gen, kreative Adventsge-danken und natürlich die 4-teilige Bastelanregung.“Friedenszeichen” wird einLeitgedanke sein. Dazu gibtes auch einen Familien-Adventskalender. Freuensie sich darauf.Der 1. Sonntag wird KindersonntagKindergottesdienste und Familiengottesdienste im WechselMit dem neuen Jahr 2020 gibt es eine neue Gottesdienst-ordnung in St. Elisabeth. Der 1. Sonntag im Monat ist fürKinder und Familien besonders interessant. Im Sommer-halbjahr stehen Familiengottesdienste in der Kirche an,im Winterhalbjahr werden Kindergottesdienste im Ge-meindezentrum parallell gestaltet. Ein Kindergottesdienst am 2. Advent zur Hl. LuciaWechselnde Musiker undPrediger bereichern durchihre Vielfalt den meditativenAbend. Ein Gottesdienst mitVeeh-Harfe oder einem Flö-tenquartett, mit Bluesimpro-visationen, mit einer E-Gitarre, mit einem Streich-quartett oder Kleezmerme-lodien oder Folkmusik, mitMelodien vom Monochordverzaubert einfach seineBesucher*innen. Valentins-gottesdienstVerrückt aus Liebe ...Zum Valentinstag am Fr14.02.2020 gibt es um19.30 Uhr in der St.Elisabeth-Kirche wiedereinen ökumenischen Got-tesdienst für Paare,Verliebte, Verlobte,Verheiratete.Mit einem Leitgedan-ken soll Gottes Wohl-wollen und Gottes Be-gleitung für den part-nerschaftlichen Wegspürbar werden.Danach sind alle Gästegerne zu einem Glas Sekteingeladen.INFO: WWW.ST-ELISABETH-DA.DEMoonlightMass verzaubert wiederEin Sonntagsgottesdienst mit besonderem FlairSeit 11 Jahren gibt es sie in der Darmstädter St.-Elisabeth-Kirche: die MoonlightMass. ImWinterhalbjahr von Oktober bis März erlebt man am 3. Sonntagabend um 20 Uhr einebesondere meditative Mondscheinmesse. Sie konzentriert sich auf das Wesentliche inLiturgie und Musik und lebt vom Kerzenschein der Kirche, von der feinen Balancezwischen moderner, instrumentaler Musik und Gemeindegesang, vom Wort und derStille. Sie lädt ein, sich Zeit zu nehmen - die Woche vor Gott zu legen - faszienierendeMusik zu hören - Ruhe und Anregung zu finden. MoonlightMass3. Sonntag im Monat um 20 Uhr17. November mit Pfarrer Markus Konrad (Mainz)und Kleezmisabeth-Musik (Darmstadt)15. Dezember mit DiözesanjugendseelsorgerPfarrer Matthias Berger (Mainz) und Musik vom An-kommen mit Chris Jones (Mainz)19.01. - 16.02. - 15.03.2020

Aktuelle Musik und Prediger im Internet:www.St.Elisabeth-Da.de
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LEBEN KrabbelgruppenHaben Sie Lust, sich mitanderen Eltern und Krabbel-kindern zu treffen?Der große Spielteppich mitSpielsachen lädt ins Ge-meindezentrum ein:• Mittwoch    15 - 16.30 Uhr• Donnerstag 10-11.30 UhrEinfach vorbeischauen oderim Pfarrbüro nachfragen.Wir vermitteln gerne.INFO: PFARRBÜRO �74747 Kinderchorverbreitet gute StimmungMontags von 17 - 18 Uhr gibt eseine gute Stimmung im Ge-meindezentrum.Der Kinderchor trifft sich zurProbe. Bewegungslieder, Kin-derlieder, Kirchenlieder werdenmit Begeisterung kindgerechteingeübt. Auftritte sind i. d. R.die Familiengottesdienste am3. Sonntag im Monat um 10Uhr. -INFO: ANDREAS BARIDON-SCHMITTWenn Eltern älter werden... müssen Kinder entscheiden,wie viel Verantwortung sieübernehmen können und wol-len. Viele versuchen mühevoll,die Balance zwischen Sorgeund Bevormundung, Kümmernund Selbstaufgabe zu finden.Organisatorische Fragen hän-gen oft eng zusammen. ImÖkum. Kirchenladen, Rheinstr.31 erhalten Sie Beratung.INFO:  �296415 - WWW.KICHEUNDCO.DEKommen Sie gerne am Sa23.11.2019 um 20 Uhr in dieSt.-Elisabeth-Kirche.Mitwirkende sind Hanna Ram- minger (Sopran), JulianeDennert (Alt), Manuel Kö-nig (Tenor), Thomasz Raff(Bass), die Kantorei St.Elisabeth, die Kammer-philharmonie Seligenstadt.Die Gesamtleitung hatEsther Frankenberger.Der Eintritt beträgt 15 Euro(ermäßigt 10 Euro) im Vor-verkauf und 18 Euro(ermäßigt 13 Euro) an derAbendkasse. Für Inhaberder Teilhabecard ist derEintritt frei.Vorverkaufsstellen: SternApotheke, Pizzeria Roma,Buchhandlung Lesezei-chen, Grüner Salon Mozarts “Requiem”Konzert der Kantorei St. Elisabeth am 23.11.19Die besondere Stimmung des letzten Wochenendes imKirchenjahr am Christkönigsfest nutzt die Kantorei auchdiesmal wieder für ein herausragendes Konzert. Unter-stützt von professionellen Solistinnen und Solisten so-wie den Orchestermitgliedern der KammerphilharmonieSeligenstadt ist diesmal ein weltberühmtes Stück Musik-geschichte zu hören: das „Requiem“ von W. A. Mozart.Urlaub mit FamilienSie möchten Ihren Urlaub an-ders verbringen? Hier könnenSie Erholung mit spirituellen,erlebnispädagogischen oderkreativen Impulsen verbindenund  die Gemeinschaft unter-einander als Mehrwert erfah-ren. Eltern und kinder habenein gemeinsames und ge-trenntes Programm für jedeGeneration das Richtige.INFO: WWW.BAG-FAMILIENERHOLUNG.DE(c) Markus Hederer
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RBLICK72 Stunden für himmlische ProjekteSozialaktion der jugendlichen erbraucht viele Freude  für alleIn 72 Stunden hatten neun Jugendgruppen im Dekanat Darmstadt neun soziale Projekteumgesetzt. Am 23.05. um 16 Uhr startete in der Darmstädter Kirche St. Elisabeth dieBdKJ-Sozialaktion. Gemeinsam wurde der Countdown gezählt.  Ab 17.07 Uhr zählte nunjede Minute. Mit einem Countdown fing alles an: Zehn, neun, acht, ...Kinderküche, die in 72 Stun-den geplant, gebaut und zu-sammen mit Gemeinde,Kita und Elternbeirat amSonntag eingeweiht wurde.Piratenschiff für LiebfrauenJugendliche aus St. Elisa-beth stellten sich der Auf-gabe in Lieb-frauen. Gleichwurden die Aufga-ben verteilt undes ging los: Klet-terwand abschlei-fen, Fundamenta u s h e b e n ,Kriegsschutt und alte Mau-erüberreste beseitigen, Bau-scheinwerfer besorgen undFundamente mit Beton fül-len. Holzlieferung bearbei-ten, Kletterwand grundieren,Väter-Kinder-AktionenVäter und Kinder aufge-passt: Bei uns gibt es einigeVäter-Kinder-Veranstaltun-gen, manchmal auch mitMamas: Vogel-Aktionen, ge-meinsam Fastnachtsumzugbesuchen ... Geplant ist:... Weihnachtsplätzchenbacken: Sa 07.12., 10-13 Uhr... Kanutour vor den Sommer-ferien... Zelten: Fr - So 21. - 23.08.INFO: GEORG BÖGER �66 64 96Kinder wählen ihr Lieblingsspiel des JahresMitmachgruppen für Kinderspiel 2020 gesuchtDer Kinderspieletest ist ein Projekt des Bundes der deutschen katholischen Jugend (BDKJ)Darmstadt, bei dem das beste Kinderspiel des Jahres gesucht wird. Anders als bei densonstigen Kinderspielepreisen ist der Kinderspieletest der einzige Kinderspie-lepreis, bei dem die Kinder selbst ihr Lieb-lingsspiel wählen! Jede Gruppe kann sichanmelden und Spieletester werden.Das sind die letzten Gewinnerspiele 2019:• Schlaraffen Affen (für 3-6 Jahre)• Kakerlascula (für 6-10 Jahre)• Matubo (für Kinder 10-15 Jahre)INFO: WWW.KINDERSPIELETEST.DESchwedenfahrtfür junge MenschenJunge Menschen zwischen15 - 26 Jahren sind eingela-den in den Osterferien (3.-11.4.2020) an der BDKJ-Schwedenfahrt teilzuneh-men.Veranstalter ist die kath. Ju-gendzentrale in Darmstadt.INFO: WWW.BDKJ-DARMSTADT.DE Spiele ausleihenSpielraum hat große AuswahlDer Caritas-Verband bietetin der Frühberatung imSchwarzen Weg 14a, nebenunserer Kindertagesstätte,eine Spielausleihe an.Jede*r kann im “Spielraum”kostenlos unter 800 Spielenvon 0 - 99 Jahren seineFavoriten ausleihen.Öffnungszeiten sind Di 15 -17 Uhr und Do 14 - 17 Uhr.INFO: SIELRAUM  �66 64 96KITA-Kinder stauntenEs dauerte nicht lange, bis dieJugendlichen aus Arheilgendie Kinder der IntegrativenKindertagesstätte St. Elisa-beth zu Fans der 72-Stunden-Aktion gemacht hatten. Mitgroßen Augen wurden die Gä-ste der Pfadfinder, Messdie-ner, Firmlinge und des Ju-gendchors der Heilig Geist-Gemeinde bestaunt, währendsie das Außengelände derKita zu verschönern began-nen. Doch bald war Schlussmit zuschauen, denn die Kita-Kids durften natürlich auchfleißig mit anpacken und ihreeigenen kleinen Kunstwerkezur Verschönerung des altenSpielzeugschuppens malen.Das Highlight des Projektswar allerdings die Outdoor- Gerüstaufstellen, alte Gar-tenhüttenbretter zur Wandumfunktioniert, Schiffsturmerstellen, tragende Ele-mente des Bugs betonieren,Gartenhütte fertigstellenund streichen und am Sonn-tag um 17.07 Uhr war allesfertig.Danke an die Spen-der*innen der Gemeinden,der Sparkasse, der Volks-bank und der Anna-Ruth-Stiftung!



In einer Gemeindeaktionwurden fast 40 Schirme ein-gesammelt. Mit der Antwortauf die Frage: "Was be-schirmt / beschützt mich imLeben?" hingen lesbareSchirme an echten Schir-men.Sie staunten über Segens-wünsche für eine Fenster-malerei. Benannte Perso-nen wurden in ein Kirchen-segensfenster geschrieben.Sie staunten über aufge- schriebene Lebenserfahrun-gen mit dem Schutz Gottesam Altarschirm.Sie staunten über einen flie-genden Stuhl. Setzte mansich auf einen Ballonstuhl,konnte man ein Foto von sichmachen (lassen). “Ich hebeab im Leben ...”Sie staunten über die eigeneBalancefähigkeit auf dem Seilmit und ohne Schirm. BeimPerspektivwechsel auf derEmpore konnte man seine Le-bensbelance bedenken undsich von Musiker BodoWartke inspirieren lassen.Sie staunten über spre-chende Schirme in den Kir-chenbänken. Traute mansich, darunter zu setzen undrief eine Audiodatei auf, hörteman einen "Liebesbrief vonGott" an sich selbst.Sie staunten über Ikarus -den Menschheitstraum vomFliegen. Der Darmstädter Poetryslamer Marco Michal-zik faszinierte mit seinenGedanken.Sie staunten über gestal-tete Schirme des Kunstkur-ses der Edith-Stein-Schule.Kreativ wurden diese gestal-tet und mit viel Inhalt undkritisch gedeutet.Musikalisch verzauberten... der Kirchenmusiker Tho-mas Gabriel & Earth Angelsaus dem Musikzentrum St.Gabriel, Hainstadt mit Lie-dern zum Abheben zu unter-schiedlichen Horizonten.... der Chor der Kantorei St.Elisabeth mit Ester Franken-berger. Sie sangen klassi-sche und moderne Abend-lieder. Alle waren eingela-den auch im Liegen das Zu-hören zu probieren.Ein persönlicher Segen bil-dete einen ruhigen persönli-chen Abschluss der Nachtder Kirchen.Von Gott beschirmt seinBewegende Antworten der Besucher*innen hingen am Altar”Wann haben Sie sich besonders von Gott beschirmtgefühlt?” - Diese Frage beantworteten Besucher*innender Nacht der Kirchen und hängten die Antwort an denAltarschirm ... Hier einige Antworten:"Als auch der dritte Herzinfarkt bei mir keinen bleibendenSchaden hinterlassen hat, wusste ich genau: Gott ist bei mir.""Als ich meine Firma gegründet habe und sie bis heute gutläuft und ich 24 Mitarbeitern eine sinnvolle Arbeit und einAuskommen bieten kann.""Bei der Geburt meines Kindes hielt der Arzt meine Handfest. Das war, wie Gottes Hand für mich: beschützend.""Als ich meinen sterbenden Mann im Arm hielt und ich ihnüber die Grenze von Leben und Tod begleiten durfte.""Immer, wenn es mir besonders gut geht: Gottes Sonnen-schirm.""Kurz nach meiner Führerscheinprüfung, als ich in derKurve ins Schleudern gekommen bin und große Angst hatte.Aber es ist nichts passiert.""Als ich im afrikanischen Buschkrankenhaus trotz Sprach-barriere Kinder zum Lachen bringen konnte und ihre Händebei schmerzhaften Untersuchungen hielt."8. Nacht der Kirchen voller Leichtigkeit560 Besucher*innen staunten über schwebende Schirme im Kirchenhimmel"Seien Sie gerne unser Gast!" - 560 Besucher*innen folgten dieser Einladung in derDarmstädter Nacht der Kirchen nach St. Elisabeth, traten ein und staunten ... Siestaunten über schwebende Schirme im Kirchenhimmel.Erfahrungen am Altarschirm: Von Gott beschirmt seinSchwebende Schirme am Kirchenhimmel
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Wer bei der tollen Ferienak-tion als Sternsingerkindmitmachen möchte, kannsich ebenfalls anmelden.ANMELDUNG:M ITMACHEN@ST ERNSINGER-DA-MARTINSVIERTEL.DEINFO: WWW.STERNSINGER-DA-MARTINSVIERTEL.DEMöchten Sie gerne einenSternsingerhausbesuch ha-ben, dann können Sie sich imAdvent in die Kirchenliste ein-tragen. Oder melden Sie sichonline an:INFO + ANMELDUNG:HAUSBESUCHE@STERNSINGER-DA-MARTINSVIERTEL.DEDie Sternsinger kommen gerneÖkumenische Kinderaktion auch zum MitmachenNach dem 6. Januar bringen verkleidete Sternsinger-kinder auf Wunsch den Segen 20*C+M+B+20in die Familien, in Läden und Einrich-tungen, singen Sternsingerlieder vorund sammeln erneut für ein Gesund-heitsprojekt in Tansania. 2019sammelten sie stolze 6.690 €!Lebendiger AdventsKalender startet wieder24 Möglichkeiten netten Nachbarn im Advent zu begegnenAdventskalender – da werden doch die 24 Tage bis Weihnachten gezählt. Lebendig wirdein Adventskalender durch Menschen. Beim „Lebendigen AdventsKalender“ treffen sichMenschen an 24 Tagen vor Weihnachten. Sie treffen sich vor Fenstern, vor Türen, vorGaragentoren oder auch mal vor Carports. Sie singen, hören Geschichten; es gibt Texte,Segensworte, manchmal auch einen warmen Tee oder ähnliches und ein paar Plätzchenund ein nettes Gespräch danach. Meist dauern die Treffen rund 20 - 30 Minuten.
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SBLICKAus der Gemeinde St. Elisa-beth oder im Viertel findensich 24 Gastgeber, die 24“Fenster” schmücken und  of-fen zu ihrem „Fenster“ einla-den.Dort steht lesbar das Ad-ventsdatum und was auchimmer zur Gestaltung passt.Mit dem Eintreffen der Gästebei der Adresse des„Fensters“ werden die Gästeaußen begrüßt, der Rolladenhochgezogen oder das Lichteingeschaltet.Nun leiten die Gastgeber vorder Tür durch das Pro-gramm von max. 20 Minuten.Die Inhalte sind frei gestalt-bar. In der Regel gehörenLied(er), eine Geschichteoder Besinnung, ein Gebetund / oder ein Segenswortdazu. Manchmal gibt es anschl.einen warmen Tee.Gastgeber können Familien,Einzelpersonen, eine Kinder-tagesstätte, Institutionen,Schulklassen, Gemeinde-gruppen oder ein Büroteam, ein Ladengeschäft, ... sein.Alle, die gerne einladenmöchten.So sind Sie dabei:♦ Sie werden selbst Gast-geber  und überlegensich ein Adventsdatummit Uhrzeit und sprechenIhren Wunschtermin mitFrau Fehr ab. Dann ge-stalten Sie das “Fenster”,laden Nachbarn,Freunde, Gemeindemit-glieder ein und überlegensich ein kleines“Programm”.♦ Sie besuchen selbst den“Lebendigen Advents-Kalender”Die Gastgeber finden Siedann unterwww.St-Elisabeth-DA.deINFO: WWW.ST-ELISABETH-DA.DEINFO + Anmeldung bei:

Frau Fehr - ☎ 74747
Adventskalender@posteo.de “3 Könige zu Besuch an der Krippe” -Bildausschnitt aus dem Hochaltar St. Elisabeth



Pfarrgemeinde@St-Elisabeth-DA.de    |    www.St.Elisabeth-DA.de    |    Facebook: St. Elisabeth-Gemeinde, Darmstadt

1.- 4. Adventssonntag, 10 Uhr,:Kindergottesdiensteim Gemeindezentrum1.- 4. Adventssonntag, 14 -17 Uhr, Kirche:Offene Kirche - Raum der Besinnungjeden Donnerstag im Advent,  6.30 Uhr, Kirche:Roratemesse bei Kerzenschein, anschl. gemeinsames FrühstückSa 07.12., 10 Uhr, Gem.zentrumVäter-Kinder-Plätzchen backenMo 9.12., 14.30 Uhr, Gem.zentrumSeniorenadventDi 10.12., 19 Uhr, KircheBußandachtSa 21.12., 17 Uhr, KirchplatzKirchturmbläser-KonzertDi 24.12., 16 Uhr, Kirche:Familien-Christmette(mit Krippenspiel) Di 24.12., 22 Uhr, Kirche:ChristmetteMi 25.12., 10 Uhr, KircheFesthochamtDo 26.12., 17 Uhr, ab Kirche:Weihnachten am FeuerSo 05.01., Kirche, 14-17 Uhr:Krippenbummel08.-12.01.SternsingeraktionWeihnachtenam FeuerÖkumenische Sternwanderung in den BürgerparkWundern Sie sich nicht, wenn am2. Weihnachtsfeiertag vonsechs Kirchen aus, Familien mitFackeln und Laternen eine Stern-wanderung zum Bürgerpark ma-chen, um dort eine Weihnachts-andacht am Lagerfeuer zu feiern.Nicht wundern - einfach mitlaufenund Laterne mitbringen! Auch derBezirksverein Martinsviertel lädtzur ökumenischen Sternwande-rung in den Bürgerpark ein.17.00 Uhr:Treffpunktzur Stern-w a n d e -rung in St.Elisabeth,sowie Micha-e l s k i r c h e ,Martinskirche, Thomasgemeinde, Johan-neskirche und Ökumenisches ZentrumKranichstein17.45 Uhr: Weihnachten amFeuer:  Ökumenische Andachtmit Posaunenchor am Bürgerpark(Grillhütte Martinsviertel)Anschließend: Glühwein undKinderpunsch (eigene Tasse mit-bringen)INFO: PFARRER STEIN �74747
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BLICK Ein “Anderer Advent” für michImpulse statt Kommerz:  “Der Andere Advent”-KalenderGönnen Sie sich, gerade im trubeligen Advent, jeden Tag einekleine Kalenderzeit! - Überraschende Antworten bieten dieTexte und Bilder der sechs Advents- und Weihnachtssonntageim 25. Jubiläumskalender.  In diesem Jahr stehen die Figurender Weihnachtsgeschichte im Mittelpunkt: Maria, Josef und dieHirten. Kennen wir. Oder doch nicht so genau ...???Im Internetforum www.AndereZeiten.de kommen Sie auch mitGleichgesinnten ins Gespräch.Den Kalender “Der Andere Advent” erhalten Sie für 8 €• in der Buchhandlung an der Stadtmission, Merck-str. 24 - WWW.STAMIBUCH.DE• im Ökumenischen Kirchenladen, Rheinstr. 31 -WWW.KIRCHEUNDCO.DE• bei “Andere Zeiten” mit Versandkosten -     �040-47 11 27 27 - WWW.ANDEREZEITEN.DE


